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Birken-Moorwald zwischen "Wolgastsee" und
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Senke in einer Moränenhochfläche
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Vegetationseinheiten
Adlerfarn-Fichten-Birken-Moorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

zu starke Grundwasserabsenkung

ohne

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13661

X

In der Moränenhochfläche nördlich der Zerninseesenke und wenig nordwestlich des Schwarzen Sees befindet sich eine Senke mit einer auf 
Grund starker Grundwasserabsenkung erheblich gestörten kesselmoorartigen Bildung. Die Torfe zeigen bereits Vermullungserscheinungen.

Das kleine Moor ist mit einem Adlerfarn-Fichten-Birken-Moorwald bestanden. Neben der Birke und Fichte treten bereits junge Eichen und 
Vogelbeeren auf. Der Totholzanteil ist relativ hoch. Die Baumschicht ist sehr locker ausgebildet. 

Die weitgehend geschlossene Bodenvegetation ist sehr artenarm. Neben dem Adlerfarn kommen insbesondere Brombeere, Blaubeere und 
Himbeere vor. Junge Buchen konnten auch gefunden werden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Pteridium aquilinum

Dryopteris carthusiana Oxalis acetosella Picea abies Rubus fruticosus
Vaccinium myrtillus

Fagus sylvatica Moehringia trinervia Quercus robur Rubus idaeus
Sorbus aucuparia


